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Von IT bis zur Stadtförsterei
5000 Besucher informieren sich beim Karrieretag im Telekom Dome

VONSABRINABAUER

BONN. „Jetzt die Hände auf dem
Stuhl abstützen“, ruft die Fotogra-
fin Felix Rathmann zu. Der 16-Jäh-
rige steht mitten in einem mobilen
Fotostudio, umgeben von Schein-
werfern und Reflektoren, und lä-
chelt indieKamera.Dannklicktder
Auslöser. Wie zahlreiche andere
Besucher auch, nutzte der Real-
schüler dieMöglichkeit, beim Bon-
ner Karrieretag Bewerbungsfotos
anfertigenzu lassen.
Zur sechsten Ausgabe der Job-

messe von kalaydo.de und Gene-
ral-Anzeigerwaren amDonnerstag
rund 5000 Besucher in den Tele-
kom Dome geströmt, um sich über
potenzielle neue Arbeitgeber zu
informieren oder an einem der
Fachvorträge teilzunehmen.
Nach ein paar Minuten sind die
Bilder von Felix Rathmann im Kas-
ten. Während sich der 16-Jährige
am PC für die passenden Motive
entscheidet, schminkt Friseur-
meister und Visagist Oliver Schrö-
der ein paar Meter weiter eine Be-
sucherin vor ihrem Fototermin.
„Frisch, wach und aufmerksam“
sollten Bewerber auf einemBewer-

bungsfoto idealerweise aussehen.
Auch die Frisur sollte noch einmal
gerichtet werden. „Es soll ruhig
und geordnet aussehen“, erklärt
Schröder. Selbst Männer bekom-
menvordenFotoaufnahmenPuder
gegendenGlanz aufsGesicht. Felix
Rathmann hat mittlerweile seine
fertigen Bilder auf CD erhalten. Ein
Bild ist für jeden Besucher kosten-
frei, jedesweiterekostetzehnEuro.

AusstellerundVeranstalter
sindmitderMessezufrieden

Von den insgesamt 75 Ausstellern
aus den unterschiedlichsten Bran-
chen interessieren den 16-Jährigen
vor allem die Stadt Bonn und das
Finanzamt. Da er im kommenden
Jahr die Schule abschließen wird,
will er sich auf der Messe schon
über Bewerbungsverfahren und
Eignungstests der beiden Arbeit-
geber informieren.
Zur Karrieremesse kamen auch

viele Schülergruppen. Am Stand
von Ulrike Hirse und ihrem Team
von der Lebenshilfe Bonn fragten
vor allem junge Besucher nach den
verschiedenen Ausbildungsmög-
lichkeiten – beispielsweise zum
Erzieher, Heilerziehungspfleger

oder nach dem Dualen Studium
„SozialeArbeit“.„Essindaberauch
viele Leute, die sich nach Neben-
jobserkundigen“,berichtetHirse.
Am Infostand der Stadt Bonn
hängen großflächig die Plakate der
neuen Personalkampagne „Bonn
macht Karriere“, für die städtische
Mitarbeiter Modell standen. Einige
der Kampagnengesichter, etwa
Kläranlagenleiter Achim Höcherl
oder Forstwirtschaftsmeister
Christoph Söte, geben Besuchern
EinblickeinihrenArbeitsalltag.„Es
wirdnochbesserals im letztenJahr
angenommen“, bilanzierte Sascha
Hessenbruch, Ausbildungsleiter
beiderStadt.
„Auch die Coachingbereiche
werden gut angenommen“, erklärt
Daniela Luesgens von kalaydo.de.
Die Besucher konnten dort ihre Be-
werbungsmappen von Personal-
chefs überprüfen und verbessern
lassen. Undwas empfehlen die Ex-
perten? „Schlichte Bewerbungen,
die kürzer gehalten sind“, erklärt
Andreas Dickmann, Ausbildungs-
leiter beim GA. Bei den Lebensläu-
fen derMessebesucher achte er vor
allem auf die Struktur, den Inhalt
und dass keine Lücken auftauch-

ten. „Veranstalter und Aussteller
sind sehr zufrieden mit dem Tag.
Die wiederum deutlich gestiegene
Zahl der Aussteller und das um-
fangreiche Rahmenprogramm ha-
ben ein breites Publikum ange-
sprochen“, sagte Martin Busch,
LeiterderGA-Anzeigenabteilung.

Bei der Karrieremesse im Foyer des TelekomDompräsentieren sich Unternehmen, Behörden und Institutionen. FOTO: FROMMANN

Sridharan hält
Kanzelrede

BONN. Oberbürgermeister Ashok
Sridharan wird diesen Sonntag ab
18 Uhr in der Kreuzkirche am Kai-
serplatz sprechen. Seine Kanzelre-
de steht unter der Überschrift „Be-
greift ihr denn nicht?“ und handelt
von den Emmausjüngern, die nach
Ostern dem auferstandenen Jesus
überraschend begegnen und ihn
nicht erkennen (Lukas-Evangeli-
um, Kapitel 24, Verse 13-35). Srid-
harans Gedanken dazu werden
musikalisch gerahmt von Harfen-
musik des Beueler Kantors Hubert
Arnold. as

Ein emotionaler Verwaltungsakt
Bei der Aktion Standesamt 2018 stellen viele auch in Bonn Anträge auf Änderung des Geschlechtseintrags

BONN. Es sind wichtige Briefum-
schläge, die die Gruppe rund um
Jespa Jacob Kleinfeld amDonners-
tag in den Briefkasten am Müns-
terplatz wirft. Mit Beethoven im
Rücken schicken sie dem Bonner
Standesamt ihre Anträge auf Än-
derung oder Streichung des Ge-
schlechtseintrags in der Geburts-
urkunde. „Wenn das einfach so
funktionieren würde, wäre das 'ne
riesen Erleichterung“, so Klein-
feld, in dessenGeburtsurkunde am
liebsten eine Leerstelle stehen soll-
te, wo sonst „männlich/weiblich“
steht. Ihre Briefe an das Standes-
amt sind Teil der bundesweiten
Aktion Standesamt 2018.
In ganz Deutschland reichen

Menschen bei der diese Freitag en-
denden Aktionswoche entspre-
chende Anträge ein – sie knüpfen
damit an die Aktion Standesamt
von 1992 an. Damals beantragten
etwa 250 schwule und lesbische
Paare die öffentliche Bekanntma-
chung der beabsichtigten Ehe-
schließung und wollten so eine
gleichgeschlechtliche Ehe, notfalls
auch vor Gericht, durchbringen.
Ein Paar legte Verfassungsbe-
schwerde ein und verlor 1993 vor
Gericht. Erst 2017 wurde das Ge-
setz entsprechend geändert.
Das Bundesverfassungsgericht
(BVerfG) haben die Mitglieder der
Aktion Standesamt 2018 schon auf
ihrer Seite. Bis 31. Dezember hat es

das Parlament verpflichtet, einen
positiven dritten Geschlechtsein-
trag einzurichten oder den staat-
lich erfassten Geschlechtseintrag
komplett abzuschaffen. Ein ent-
sprechender Gesetzesentwurf des
Innenministeriums stellt die Akti-
onsmitglieder nicht zufrieden. Ihr
Wunsch: Ein neues Personen-
standsgesetz, das jedem selbst die
Entscheidung überlasst ob, wann
und was beim Geschlecht einge-
tragen wird – unabhängig von kör-
perlichen Merkmalen oder medi-
zinischen Gutachten.
Gerade letzteres macht es aktu-
ell sehr schwer, die Geschlechts-
eintragung ändern zu lassen; ent-
sprechende Gutachten und Ver-
fahrenkönntenzwischen2000und
3000 Euro kosten, erzählt Jespa Ja-
cob Kleinfeld. Auchwennman sei-
ner Geburtsurkunde eher selten
begegnet, komme man doch im-
mer wieder auf den nicht richtigen
Eintragzurück.Dageheesauchum
Respekt gegenüber allen Men-
schen unabhängig von der Ge-
schlechtsidentität, meint Klein-
feld. Bei der drittenOption ginge es
auch gar nicht darum, die Unter-
scheidung zwischen Männern und
Frauen abzuschaffen – der Eintrag
in der Urkunde habe einfach we-
nigmitkörperlichenMerkmalenzu
tun. „Den meisten Menschen ist
das gar nicht bewusst, wie das ist,
wennder richtige oder eben inmei-
nemFall kein Eintrag drinsteht“, so
Kleinfeld. Die Aktion jetzt durch-
zuführen, sei auch ein emotiona-
ler Vorgang, wenn man gleichzei-

tig organisiert und persönlich be-
troffen sei. AmEnde bleibe aber al-
len nur abzuwarten, wie die Stan-
desämter mit den Anträgen um-
gingen.Weitere Infos auf www.ak-
tionstandesamt2018.de. rso

Die Teilnehmer der Aktion Standesamt werfen ihre Anträge in den Brief-
kasten amMünsterplatz. FOTO: HORST MÜLLER

Workshop
für Frauen

BONN. Unter dem Titel „Schätze
heben im Rucksack des eigenen
Lebens“ bietet die Katholische Be-
ratungsstelle für Ehe-, Familien-
und Lebensfragen einen Work-
shop an. In der Beratungsstelle,
Gerhard-von-Are-Straße 8, haben
Frauen diesen Samstag von 14 bis
18 Uhr Gelegenheit, in Erinnerun-
genihresLebenseinzutauchen.Die
Teilnahme kostet 20 Euro. Anmel-
dung unter % 02 28/63 04 55 oder
per Mail an info@efl-bonn.de. gdn

Bonn feiert seine
Stadtpatrone

BONN. Das Kerzenopfer des Stadt-
rates ist ein Höhepunkt der Feier-
lichkeiten zu Ehren der Bonner
Stadtpatrone Cassius und Florent-
ius. Der Festgottesdienst, bei dem
Oberbürgermeister Ashok Sridha-
ran die große Bittkerze entzünden
wird, beginnt diesen Sonntag um
12 Uhr in der Remigiuskirche, Brü-
dergasse 6. Das Kapellenfest in En-
denich zu Ehren der Stadtpatrone
beginnt am Sonntag um 11 Uhr in
der Kirche Sankt Maria Magdale-
na,danachziehtdieProzessionden
Kreuzberg hinauf zur Marterka-
pelle, Kapellenstraße. Dort wird ab
17 Uhr die Vesper gefeiert. Den Ab-
schlussfindetdasFestab19Uhrmit
einer Abendandacht in der Mar-
terkapelle und der Prozession mit
Kerzen und Fackeln zurück zur
Pfarrkirche. gdn

Statt Bahnen
fahren Busse

BONN. Die Stadtwerke lassen ab
diesem Samstag zwischen den
Haltestellen Propsthof Nord und
Tannenbusch Süd die Bahnen-
schwellen erneuern. Die Arbeiten
werden bis Montagmorgen, 22.
Oktober, dauern. Die Linie 16 fährt
in diesem Zeitraum nur zwischen
Köln und Tannenbusch Mitte nach
regulärem Fahrplan, die Linie 63
verkehrt zwischen Bad Godesberg
und Bonn West in einem dichte-
rem Takt und ersetzt dort auch die
Linie 16. Zwischen den Haltestel-
len Bonn West und Tannenbusch
Mitte fahren Busse. Fahrgäste soll-
ten für die notwendigen Umstiege
und die längeren Fahrzeiten der
Busse mehr Reisezeit einplanen,
raten die Stadtwerke. as

SO GESEHEN

Von GA-Redakteur
Nicolas Ottersbach

Langes Leben
für Kastanien

K astanien und Eicheln haben
es in Bonn nicht leicht.

Pünktlich, wenn sich imHerbst
die ersten Blätter gelb färben,
werden sie aus den Bäumen ge-
knüppelt. Mit Stöcken und Stei-
nen geht es ihnen an den Stiel,
damit sie auf den Boden fallen.
Schuld ist Haribo. Oder vielmehr
der Bonner selbst, der die
Herbstfrüchte gegen Süßigkeiten
eintauschenwill. Doch seit das
Traditionsunternehmen im ver-
gangenen Jahr mit seiner Sam-
melaktion von Friesdorf in die
Grafschaft gezogen ist, bleiben
Kastanien und Eicheln immer
häufiger liegen – so scheint es
zumindest.
Ob das tatsächlich so ist, bleibt
fraglich.Weder die Jägerschaft
noch die Stadt Bonn oder das
Abfallunternehmen Bonnorange
können die Situation einschät-
zen. Zumindest Bonnorange sagt
aber, dass sich die Menge bei der
Straßenreinigung „nicht we-
sentlich verändert“ habe. „Weil
Eicheln und Kastanien in der
Regel ja nicht auf der Straße,
sondern eher imWald und in
Parks gesammelt werden“, er-
klärt Sprecher Stefan Hülsdün-
ker.

K önnte man die Herbstfrüch-
te selbst fragen, wäre ein

durch Bonner Sammelfrust be-
dingtes längeres Lebenwohl
nicht so aufregend. Denn anstatt
Hunderte Kilometer weit in die
Steiermark zu reisen und dort
mit Alpenblick an dasWild im
Riegel'schen Jagdrevier verfüt-
tert zu werden, blieben sie lie-
gen, bis ein Eichhörnchen sie
begräbt. Oder sie die städtischen
Gärtner und die Straßenreini-
gung beseitigen. Am Schlimms-
ten träfe es diejenigen, die von
den Alleebäumen auf den As-
phalt regnen. Autoreifen würden
sie wieder undwieder bis zur
Unkenntlichkeit zermahlen.
Vielleicht sammelt sie aber auch
ein Kind auf, nimmt sie mit ins
Warme und bastelt ein Kastani-
entierchen daraus.Wochenlang
thront die Bastelei dann auf dem
Kaminsims und bekommt den
Stolz der Eltern zu spüren. Das
wäre ein Leben. Vortrag über

Verfügungen
BONN. Der Katholischer Verein für
soziale Dienste, Kölnstraße 367,
bietet am Mittwoch, 16. Oktober,
einen kostenfreien Vortrag zum
Thema„Vorsorgeverfügungen“an.
Ab18Uhr referiert RalfWaeser und
beantwortet Fragen. ga
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KLEINLEDERWAREN,
HANDTASCHEN & KOFFER

AUCH ONLINE ERHÄLTLICH. AKTIONSCODE: leder20kr

Karstadt Warenhaus GmbH, Theodor-Althoff-Str. 2, 45133 Essen
# Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsvorteilen.

AUF VIELE TOLLE MARKEN AUS DEM BEREICH

Montag-Donnerstag 10-17 Uhr
Freitag 10 -14 Uhr, Samstag 10-13 Uhr

Plameco Fachbetrieb Bonn
Fränkische Str. 9
53229 Bonn Beuel-Pützchen

0176 725 851 55


